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Hombrechtikon

Eine einfache
Rundwanderung

Eine einfache geologische Rundwan-
derung im Toggenburg führen am kom-
menden Sonntag die Naturfreunde
Hombrechtikon durch. Warum findet
man Meeresmuscheln auf den Bergspit-
zen? Diese und viele andere Fragen wer-
den auf 14 anschaulichen Tafeln auf
dem rund fünf Kilometer langen geolo-
gischen Rundweg um den Gamserrugg
beantwortet. Per Sessellift erreicht man
die Gamsalp auf 1770 Metern über
Meer. Der Rundweg führt hinauf zum
Sattel auf 1944 Meter und um den Gam-
serrugg herum wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Wer will, kann den 2076
Meter hohen Gamserrugg erklimmen.

Diese einfache Wanderung von etwa
drei Stunden Dauer ist für Familien und
ältere Mitmenschen sehr geeignet, sind
doch lediglich je 175 Meter Auf- und Ab-
stieg zu bewältigen. Zudem kann man
sich im Bergrestaurant auf der Gamsalp
verpflegen, das heisst, man braucht kei-
nen schweren Rucksack mitzuschlep-
pen. – Besammlung am kommenden
Sonntag um 8 Uhr vor der alten Turnhal-
le, gleich gegenüber dem Gemeindehaus
in Hombrechtikon. Der Mitfahrpreis in
Fahrgemeinschaften beträgt 18, die Ta-
geskarte für den Sessellift kostet 17 Fran-
ken. Wanderausrüstung, Wanderschuhe,
Sonnen- und Regenschutz, eventuell
Wanderstöcke sind eine Selbstverständ-
lichkeit. Verpflegung aus dem Rucksack
oder im Bergrestaurant. Eine Anmeldung
ist nicht nötig, einfach mitkommen. (e)

Auskunft: Bruno Pfister, Telefon 055 244 29 74.
Auskunft über Durchführung am Samstag ab 13
Uhr über das Info-Telefon 0900 55 60 30, Code
14430.

Meilen

Stephan Martz an der
Studenten-WM

Die Sportschützen Feld-Meilen gratu-
lieren ihrem Mitglied Stephan Martz zur
Qualifikation für die Sportschützen-Stu-
dentenweltmeisterschaft WUC (World
University Championship), die im kom-
menden Oktober in Peking stattfinden
wird. Stephan, der sich im dritten Jahr
des Elektroingenieurstudiums an der
ETH befindet, musste sich im Verlauf
der letzten 12 Monate mit Topresultaten
für diesen Wettkampf empfehlen. Als
verdienten Lohn für sein konsequentes
und intensives Training kann er nun in
allen drei Disziplinen an der Studenten-
weltmeisterschaft teilnehmen und wird
somit mit dem Luftgewehr auf 10 Meter
Distanz einen Stehendmatch (60
Schuss) und mit dem Kleinkaliber auf
50 Meter sowohl einen Liegendmatch
(ebenfalls 60 Schuss) als auch einen
Dreistellungsmatch (40 Schuss liegend,
40 stehend und 40 kniend) schiessen.
Seine Bestleistungen in diesen Program-
men sind 585 von 600 Punkten mit dem
Luftgewehr, 591 (von 600) im Liegend-
match und 1146 (von 1200) im Dreistel-
lungsmatch.

Zum Vergleich: Die Schweizer Schüt-
zen an den diesjährigen Olympischen
Spielen (ebenfalls in Peking) hatten fol-
gende Resultate: Simon Beyeler erreich-
te 583 mit dem Luftgewehr und 585 im
Liegendmatch, Marcel Bürge 590 im
Liegendmatch und 1155 im Dreistel-
lungsmatch, Beat Müller 1164 ebenfalls
im Dreistellungsmatch. (e)

Informationen: www.sportschuetzen-feld-mei-
len.ch.tf) und auf www.fisu.net.

Uetikon

(zvg)

Eine Turnfahrt für zehn Jahre
Als Tradition führt die Turnfahrt der Männerriege Uetikon seit
1948 über die Gemmi – alle zehn Jahre. Dieser Tage fand sie
also erst zum siebten Mal statt. Per Bahn und Postauto ging es
ins Wallis. In Albinen begann die Wanderung. Nach der Mit-
tagsrast auf der Aussichtsterrasse des «Sunnublick» folgte der
schweisstreibende Aufstieg nach Leukerbad, entlang der son-
nenbestrahlten Bergflanke. Erstmals erblickt man dann die im-
posante, herausfordernde 1000 Meter hohe Felswand hinauf
zur Gemmi. Solche Anstrengung wurde belohnt mit Abküh-
lung und Entspannung im Burgerbad von Leukerbad. Speziell
ist dort der Apéro-Riche dieses Thermalbades. Häppchen und
Gläser schwimmen auf einem kleinen Schiffchen. Der Tag en-

det mit dem Abendessen, ganz dem Gastkanton Wallis ent-
sprechend mit einem Raclette. Am zweiten Tag teilt sich die
Gruppe. Die einen griffen den Aufstieg zur Gemmi-Passhöhe
auf 2322 m zu Fuss an. Die andern besuchten auf einem Rund-
gang den Wasserfall in der Dala-Schlucht, bevor sie mit der
Luftseilbahn zur Gemmi hochschwebten. Von diesen beiden
Tagen der Kameradschaft und berauschenden Erlebnissen in
der prachtvollen Natur werden die Uetiker Turner noch lange
zehren – zumindest bis zur nächsten Gemmi-Turnfahrt 2018. –
Die Männerriege Uetikon trifft sich immer am Donnerstag in
der Turnhalle Rossweid, ab 19 Uhr (Faustballer), 20 bis 21 Uhr
Turnbetrieb, Abschluss mit Ballspielen. (e)

Ürikon

(zvg)

Männerturnverein Ürikon zogs ins Solothurnische
«Is Solothurnisch». Unter diesem Motto fand am vergangenen
Wochenende die traditionelle Turnfahrt des Männerturnver-
eins Ürikon statt. Die sehr schöne Tour führte in den Solo-
thurner und kurz den Baselbieter Jura über Stock und Stein,
durch grüne Weiden und Wälder, über Täler und Höhen. Tou-
renleiter Gustav Jeker begrüsste am Samstag um halb sieben
Uhr auf dem Bahnhof Ürikon nicht weniger als 33 Turnkame-
raden. Mit dem Zug ging es nach Olten und per Extrabus nach
Hauenstein, wo in der «Sonne» Kaffeehalt gemacht wurde, be-
vor es bergan durch den Wald des Ifleter Bergs bis zur ersten
Jurahöhe der Belchenfluh zu wandern galt. Am Nachmittag

zog die muntere Turnerschar weiter über Langenbruck, vor-
bei am Denkmal für den hier geborenen weltbekannten Flie-
ger Oskar Bider und der grossen Sprungschanze, den steilen
Helfenberg empor. Die letzte und zugleich schönste Etappe
bildete der Aufstieg und anschliessende Abstieg entlang den
verkalkten Jurafelsen des Passwang bis zum Berghaus Obere
Wechten. Dort begaben sich viele erst weit nach Mitternacht
zu ihren Matratzenlagern. Der Sonntag verlief weit weniger
anforderungsreich, mit einer Wanderung (Bild) zum höchsten
Punkt des Passwang auf gut 1200 Meter über Meer und späte-
rem Mittagessen an der Passwangstrasse. (e)

Uetikon

Angebote imMemory
Das Eltern-Kind-Zentrum Memory in

Uetikon bietet einige Spezialangebote.
Krabbelgruppe 1 (Neugeborene bis zir-
ka 12 Monate) im Neuaufbau: Donners-
tagnachmittag von 15 bis 17 Uhr – ab
sofort. 18. September: Kinderhütedienst
während der Kinderkleiderbörse von
8.30 bis 11.45 Uhr (keine Anmeldung er-
forderlich). 24. September / 1. Oktober:
7 Grundregeln für Eltern: Kurs geleitet
von Kurt Kneringer. 24. September:
Rundum schwanger – Treffpunkt für
Schwangere unter der Leitung von Irène
Blum. Auskunft: Stéphanie Camporesi-
Lüthi (043 810 55 11) oder memory@el-
ternverein-uetikon.ch (e).

Hombrechtikon

JMS-Lehrerkonzert
Am kommenden Sonntag, 7. Septem-

ber, 19 Uhr, findet in der reformierten
Kirche in Hombrechtikon das Lehrer-
konzert der Jugendmusikschule (JMS)
statt. Karen Krüttli (Querflöte), Réka
Jaksics (Cello) und Konrad Weiss (Kla-
vier) gestalten zusammen diese Abend-
musik (singendes Legato). Das Trio
spielt Werke von Charles Edouard Le-
febvre, Johann Ladislaus Dussek, Oth-
mar Schoeck, Giuseppe Cambini und
Philippe Gaubert. Zu diesem Konzert
lädt die Jugendmusikschule ein. Der
Eintritt ist frei – Kollekte. Dieser Anlass
wird von «Kultur Hombrechtikon» un-
terstützt. (e)

Stäfa

Thema Sicherheit
Man sollte sich mit dem Thema «Si-

cherheit» bereits zuvor auseinanderset-
zen. Das heisst, bevor man Opfer eines
Verbrechens wird. Diese Problematik ist
das Thema eines Vortrages von Rolf
Gasser, Sicherheitsberater der Kantons-
polizei Zürich (KPZ). Der Fachmann er-
klärt, wie man sich durch richtiges Ver-
halten vor Straftaten schützt und mit ge-
eigneten Massnahmen das Einbruchrisi-
ko entscheidend vermindern kann.
Dieser Vortrag findet statt am Donners-
tag, 11. September, um 14 Uhr in der Al-
ten Krone in Stäfa. Veranstalter ist der
Verein für Altersfragen (freier Eintritt;
Kollekte). (e)

Stäfa

Kinderkleiderbörse
Das Eltern-Kind-Zentrum Stäfa bietet

der Bevölkerung die Möglichkeit, Kin-
derkleider, gut erhaltenes Spielzeug und
Kinderzubehör im Rahmen einer Börse
zu verkaufen oder zu tauschen. Die Ver-
anstalter stellen das Eltern-Kind-Zen-
trum und Tische zur Verfügung. Die An-
bieter organisieren den Verkauf selb-
ständig und behalten den Gewinn. Nur
die Miete eines Tisches kostet 5 Franken
und ist bar im Elki zu bezahlen. Die
Kinderkleiderbörse findet statt am
Samstag, 27. September, zwischen 9.30
und 12.30 Uhr. Tisch-Reservationen un-
ter Telefon 044 926 88 85 oder elki@ge-
meinde-staefa.ch.

Stäfa

Elterncoaching mit
Gottes Haltung

Im normalen Familienalltag werden
wir, unabhängig davon, ob wir viel
oder etwas weniger über Erziehung
wissen, immer wieder mit der eigenen
blossen Ohnmacht, mit eigenen tiefsten
Bedürfnissen, Sehnsüchten und tief lie-
genden Ängsten konfrontiert. In diesen
Umständen liegt aber auch die Chance
des Familienalltags. Familie bedeutet
nicht einfach nur Erziehung der Kinder,
sondern ist eine Lebensschule für alle
Beteiligten. Ziel ist es, als Eltern zu ei-
ner hilfreichen, inneren Haltung zu fin-
den. Eine Quelle neuer Kraft, neuer
Freude und neuer Weisheit im Umgang
mit unseren Kindern.

Gott hat diese innere Haltung für
uns bereit. Sie zu entdecken heisst,
dass Eltern und Kinder in ihre Freiheit
und Verantwortung vor Gott und den
Menschen hineinwachsen. Das
Coaching ist für Eltern, die bereit sind,
zu reflektieren und ihre erzieherische
Grundhaltung verändern zu lassen. Da-
zu gehören fünf Themenabende: Sorg-
falt und Vertrauen, Autorität und Ge-
horsam, Wahrhaftigkeit und Barmher-
zigkeit, Freiheit und Verantwortung.
Ein Informationsabend dazu findet am
Mittwoch, 10. September, statt. Organi-
sator der Veranstaltung ist die EDU Be-
zirk Meilen. (edu)

Veranstaltung am Mittwoch, 10. September, 20
Uhr, im Restaurant Zur Alten Krone, 1. Stock,
Goethestrasse 12, Stäfa.

Stäfa

Ein Notfall folgt
dem anderen

Am Samstag herrschte Ausnahmezu-
stand im Strandbad Lattenberg in Stäfa.
Ein Kind, das fast ertrunken wäre, ein
brennendes Boot, dessen Besatzung in
Panik geriet, Rettungshunde, die einen
Verletzten aus dem See zogen, und ein
verunglückter Taucher, der geborgen
werden musste. Natürlich war all dies
nur eine Übung, die durch die Schweize-
rische Lebensrettungsgesellschaft Stäfa
inszeniert wurde. Und Anlass war das
50-Jahr-Jubiläumsfest im Strandbad Lat-
tenberg. Gegen 150 Personen erfreuten
sich dieser Veranstaltung, an der neben
den vier Rettungseinsätzen auch ein
Ambulanzfahrzeug zu besichtigen war.
Auch der Seerettungsdienst stellte sich
und sein Boot vor. An zwei Infoständen
konnte man sich über die Tätigkeiten
der SLRG, des Samaritervereins, der
Wasserarbeitshunde und des Tauch-
klubs informieren. Am Abend feierte die
SLRG, Sektion Stäfa, im Festzelt fröhlich
weiter bis tief in die Nacht. (e)

Bergung eines Verletzten mit dem
Rettungsbrett. (zvg)

Stephan Martz trainiert in Meilen vor
dem Abflug nach Peking mit dem
Luftgewehr. (zvg)


